
LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@westfalenpost.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@westfalenpost.de
www.online-aufgeben.de
GEWERBLICH:
Ansprechpartner:
Uwe Steinhorst (Verkaufsleiter)
Telefon 02761 9419-30
Telefax 02761 9419-34
E-Mail:
anzeigenzentrale@funkemedien.de
u.steinhorst@funkemedien.de
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
Sie möchten unseren Service vor Ort nutzen:
LeserService, Westfälische Str. 13
57462 Olpe; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18.30 Uhr, sa 9-13 Uhr
LeserService, Schüldernhof 2,
57439 Attendorn; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18 Uhr, sa 9-14 Uhr
LeserService, Hundemstr. 18,
57368 Lennestadt; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18 Uhr, sa 9-13 Uhr
*kostenlose Servicenummer
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VEREINE & VERBÄNDE

OTTFINGEN
Schützenbruderschaft: Offiziere, Ma-
jestäten, Jungschützen- und Korporal-
schaftsvertreter Treffen zum Aktions-
kreis um 19 Uhr im Schützenhaus.
Besprechungsende pünktlich zum
Fußballschauen.

OBERELSPE
Tambourcorps: Treffen um 19 Uhr in
der Schützenhalle zu einer wichtigen
Übungsstunde. Um vollständiges Er-
scheinen wird gebeten.

HOFOLPE
MGV 1918: Probe um 18.30 Uhr im
Vereinslokal Kordes. In der folgenden
Woche wird die Probe voraussichtlich
ebenfalls amMittwoch stattfinden.

BEHÖRDEN

LENNESTADT
Ehrenamtsbörse EiL: 14 bis 16 Uhr,
Rathauspavillon, Thomas-Morus-
Platz 1. Infos unter:
02723/608456; E-Mail: eil@lenne-
stadt.de oder: www.lennestadt.de

KIRCHLICHES LEBEN

ALTENHUNDEM
St. Agatha-Kirche: Ein Kleinkinder-
Gottesdienst zum Thema „Die Maus
Frederick“ findet Freitag, 18. Septem-
ber, ab 16 Uhr in der St.-Agatha-Kir-
che statt. Kinder und ihre Eltern sind
dazu eingeladen. Im Anschluss be-
steht wieder die Möglichkeit, sich in
der Arche zu Kaffee und Keksen zu
treffen.

IN KÜRZE

OLPE
VdK-Ortsverband:Weinfahrten nach
Ober-Hilbersheim am 6. und 13. Ok-
tober. Für beide Fahrten sind noch
Plätze frei. Abfahrt jeweils ab Stadt-
halle um 9 Uhr.

ATTENDORN
Arbeitskreis Fairer Handel: Vortrag
mit Buchautor und Filmemacher
Frank Herrmann zum Thema „Nach-
haltiger Tourismus-Weg für verant-
wortungsvolles Reisen“, 19.30 Uhr
im Rathaus der Stadt.

ATTENDORN
Kirchenchor St. Josef: Der Gospelpro-
jektchor gestaltet am Samstag, 19.
September, die Vorabendmesse um
17 in der St. Josef Kirche in Lister-
scheid. Treffen zum Einsingen am
Samstag um 16 Uhr in der St. Josef
Kirche.

NEU-LISTERNOHL
St.-Augustinus-Schützenverein:
Außerordentliche Mitgliederver-
sammlung am Samstag, 26. Septem-
ber, um 19.30 Uhr in der Mehrzweck-
halle in Neu-Listernohl.

NOTRUF
Feuerwehr/Rettungsdienst 112.
Polizei 110.
Krankentransport 19222.
Strafverteidiger-Notdienst

0800 8838830.
Anonyme Alkoholiker 02722
6379774.
Giftnotruf NRW 0228 19240.
Weißer Ring 116006.
Zentrale Behörden-Rufnr. 115.

APOTHEKEN

Apothekennotdienste von 9-9 Uhr.
Mehr Infos zu den diensthabenden
Apotheken: 0800 00 22833, Mo-
bilfunk: 22833, www.apotheken.de

ÄRZTE
Ärztliche Bereitschaft 116 117.

AUSFLÜGE & WANDERN
OLPE
SGV-Jubiläumswanderungen: Sonn-
tag, 20. September, erste Wanderung
um 9.30 Uhr über die Olper Höhen
(zehn Kilometer) zur SGV-Hütte „Gru-
be Rhonard“. Treffpunkt: Modellflug-
platz auf der Rhonard (bitte die mar-
kierten Parkplätze benutzen). WF.:
Bernd Sasse, 02761 66482. Zwei-
te Wanderung um 10.30 Uhr, Fami-
lienwanderung rund um die Rhonard
(fünf Kilometer) zur SGV-Hütte Grube
Rhonard. Treffpunkt: Modellflugplatz
auf der Rhonard (bitte die markierten
Parkplätze benutzen). WF.: Paul Brö-
cher, 02763 7488.

BERATUNG

OLPE
Caritas-AufWind: 9 bis 12 u. 14 bis
16 Uhr, Caritas Beratungshaus, Kol-
pingstraße 62, 02761 921 1511.
Beratungsstelle für Schwangere:
Sprechstunde von 8.30 bis 12 Uhr,
Mühlenstraße 5, 83680. Träger:
Katholischer Sozialdienst.
Beratungsstelle für Schwangere und
Schwangerschaftskonfliktberatung
„Mirjam“: 8.30 bis 12 Uhr, Löherweg
4, 02761 838717. Träger: Frauen-
würde NRW e.V.

WENDEN
Caritas-AufWind: 9 bis 12 u. 14 bis
16 Uhr, Hauptstraße 87, 02762
9876340.

ATTENDORN
Kreuzbund-Selbsthilfegruppe, für
Menschen mit Suchtproblemen:
18.30 Uhr, Katholisches Pfarrheim,
Am Kirchplatz 5. Kontakt: Rolf Weber;

02395 433, oder: http://
www.kreuzbund-kreis-olpe.de
Tageselternverein, Vermittlung quali-
fizierter Tagesmütter und Kinderfrau-
en: 9 bis 12 Uhr, Wasserstraße 1 (1.
OG; Räume des DRK), während der
Sprechzeit, 02722 929024.
Sprechstunde des Kinderschutzbun-
des: 16 bis 17 Uhr, im Büro des Kreis-
verbandes, Kölner Straße 48,
02722 8089108. Es stehen Mitarbei-
terinnen für alle Fragen und Probelme
rund ums Kind, zur Verfügung.

ALTENHUNDEM
Kreuzbund-Selbsthilfegruppe, für
Menschen mit Suchtproblemen: 18
Uhr, Pfarrzentrum „Arche“. Kontakt:
Rudolf Gattwinkel, 02723 3152
oder: http://www.kreuzbund-kreis-ol-
pe.de
Krebshilfegruppe: 14.30 bis 16.30
Uhr, jeden 2. und 4. Mittwoch imMo-
nat, im St. Josefs-Hospital, Uferstraße
2. Ansprechpartnerin: Hildegard Pie-
penstock, 02723 3364.
Tageselternverein, Vermittlung quali-
fizierter Tagesmütter und Kinderfrau-
en: 16 bis 18 Uhr, Caritashaus, Gar-
tenstraße 6 (2. OG). während der
Sprechzeit: 02723 688913121.
Information/Beratung zur Pflege bei
kranken und älteren Menschen und
zur palliativen Pflege: 8 bis 16 Uhr,
Caritas Haus, Gartenstraße 6,
02723 95560.

LENNESTADT
Caritas-AufWind: 9 bis 12 Uhr, Mo. u.
Do. 14 bis 16 Uhr (für Lennestadt und
Kirchhundem) Gartenstraße 6,
02723 68891-3110.

FINNENTROP
Caritas-AufWind: 9 bis 12 und 15 bis
18 Uhr, Bamenohler Straße 248,
02721 602583.

AUSSTELLUNGEN

OLPE
Seelenlandschaften mit Bildern von
Rudolf Clever, 10 bis 12 und 14 bis
18 Uhr, Freude in Farben und Formen,
Altes Lyzeum, Franziskanerstraße 8,

02761 83293.

ATTENDORN
Piraten des Nordens, 11 bis 18 Uhr,
Südsauerlandmuseum, Alter Markt 1,
http://museum.attendorn.de.

Ein interessantes Foto vom Biggetal ohneWasser,
aber mit Rettungsring hat uns Leserin Inge Hol-
land zugesandt. Ein schönes Motiv, das uns ver-

mutlich noch erhalten bleiben wird, denn der Pe-
gelstand in der Bigge ändert sich kaum. Fotos für
diese Rubrik bitte an olpe@westfalenpost.de

Rettungsring für die Wiese

LESERFOTO

genderBeine indenUntersuchungs-
räumen im Erdgeschoss des Kran-
kenhauses an (Flur Notfallpraxis).
Aufgrund des zeitlich begrenzten
Screeningangebots ist die telefoni-
sche Voranmeldung für eine Unter-
suchung unter 02761/85-2340 zwin-
gend erforderlich. Anmeldungen
werden ab Donnerstag, 17. Septem-
ber, 9 Uhr entgegen genommen.
Untersuchungen ohne Voranmel-
dungen sind nicht möglich. Neben
dem Oberarztteam steht auch das
Team der gefäßchirurgischen Assis-
tenten, Herr Fries, Frau Meyer und
Frau Bethke den Besuchern für Fra-
gen gerne zur Verfügung.

ziert werden. Anschließend werden
die Röntgenuntersuchungen sowie
konservativen, interventionellen
(Behandlungmit Katheter) und ope-
rativen Behandlungsmaßnahmen in
den Fokus gerückt.

Durchblutungsstörungen im Fokus
Neben Assistenzarzt Dr. Jan Gün-
ther referierenderChefarztdes Insti-
tuts für Radiologie, Dr. med. Dieter
Schopp und der leitende gefäßchi-
rurgische Oberarzt Dr. Anandaraju
Esapathi.Während der Vorträge bie-
tet das Oberarztteam Dr. Esapathi,
Dr. Luig, Dr. Harnischmacher und
Dr. Zaidan Screeninguntersuchun-

Olpe.Der jährlicheGefäßtag des zer-
tifizierten Gefäßzentrums am Olper
St. Martinus-Hospital unter der Lei-
tung von Chefarzt Dr. med. Everard
Braganza widmet sich in diesem
Jahr intensiv denDurchblutungsstö-
rungen der Beine. Anmeldungen für
die kostenlosen Ultraschalluntersu-
chungen sind ab Donnerstag, 17.
September, 9 Uhr möglich.
Am26. September lädt dasGefäß-

zentrum Interessierte ab 10 Uhr zu
einem Informationstag in das St.
Martinus-Hospital, Olpe. Der Vor-
tragsvormittag im Großen Forum
beginnt mit der Fragestellung, wie
Durchblutungsstörungen diagnosti-

Donnerstag geht’s um die Gefäße
Kostenlose Ultraschalluntersuchung beim Gefäßtag in St. Martinus

Die Redaktion veröffentlicht gerne
Ihre Zuschriften. Bitte geben Sie
Name, Vorname, Adresse und Tele-
fonnummer für Rückfragen an. Die
Redaktion behält sich Kürzungen
vor. Schreiben Sie an: E-Mail: ol-
pe@westfalenpost.de, Fax: 02761-
895-21 oder per Post an die Redak-
tion, Martinstraße 9, 57462 Olpe.

Das Leitsignal
MENTAL-TIPP

Von Ludger Schrimpf

M otivation ist der
Antriebsmotor

für unser Leben und
die Dinge, die wir er-

reichen wollen, egal in welchem Al-
ter. Jeder von Ihnen kennt bestimmt
die innere Bereitschaft und Ent-
schlossenheit, alles in die Waag-
schale zu legen, um ein Ziel in An-
griff zu nehmen. Es ist wie eine in-
nere Berufung, die uns antreibt und
gleichzeitig Energie liefert. Die
Flüchtlingsströme zeigen uns, wozu
wir imstande sind, wenn es um das
Überleben, um Sicherheit und
Schutz geht, aber auch, wenn es um
Hilfe in Not und menschliche Zu-
wendung geht. Diese klare Antriebs-
energie können Sie in jeder Lebens-
situation als Ihr Leitsignal erkennen
und sich davon leiten lassen. Es ist
eine gesunde und starke Energie,
die von innen kommt und Sie weit
bringt. Viel Freude beim Entdecken!
Ludger Schrimpf, Sozialarbeiter und Thera-
peut, erklärt, wie man lernen kann, das Le-
ben selbst zu steuern und sich weniger
fremdbestimmen zu lassen. Sein Rezept:
Steuer dich erfolgreich, gesund und leis-
tungsstark.

Olpe als Streusiedlung
Leere Parkplätze in Olpe. Die Sorge
für grundsätzlich kostenlose Park-
plätze gehört m.E. nicht zu den ori-
ginären Aufgaben einer Kommune.
Insofern kann ich das andauernde
Insistieren der SPD nicht nachvoll-
ziehen.

Ich kann andererseits auch jene
nicht verstehen, die den ÖPNV
hochjubeln. Sooo toll ist der ja
auch nicht. Die Bedürfnisse der
Pendler werden sicher nicht befrie-
digt, wenn alle Stunde ein Bus vor-
beituckert, und das auch nur zwi-
schen 7 und 18 Uhr. Leider sind
wir eben nicht in einer Großstadt,
wo alle 10 bis 20 Minuten im Zent-
rum alle 2 Minuten eine S-Bahn,
alle 2 bis 5 Minuten eine U-Bahn
oder alle paar Minuten ein Bus
fährt.

Olpe ist eine „Streusiedlung“ mit
teilweise weit abgelegenen Ort-
schaften. Ohne Auto ist man quasi
aufgeschmissen. Insofern muss
man den Pendlern sehr wohl ent-
gegenkommen, denn schließlich
sollen die ja die Steuern verdie-

nen, nach denen die Stadt lechzt.
Die Stadt bietet Parkraum zu SEHR
moderaten Preisen. Schauen Sie
sich doch in anderen Städten mal
um. Insofern sehe ich die Interes-
sen der Pendler nicht schwerwie-
gend verletzt.

Natürlich ist es lästig, allenthalben
und allerorten ein Groschengrab
mit ein paar Zehnerln zu füttern.
Das sollte allerdings kein Grund
sein, dem Olper Handel den Rü-
cken zu kehren. Versuchen Sie
doch einfach mal, in Siegen für 50
Cent eine Stunde zu parken. Ich
lach mich scheckig! Und rechnen
Sie dann noch den Sprit ein, den
Sie verfeuern! Das könnte so man-
ches Schnäppchen verwässern.

Es gibt ein ganz anderes Ärgernis,
das unsere „weisen“ Gesetzgeber
verursacht haben: Wer brav und
ehrlich einen Parkschein gelöst
hat, wegen unvorhergesehener Er-
eignisse Stau an der Kasse, über-
mäßiger Wartezeit beim Arzt, o. ä.
die Parkzeit dann aber auch nur
um 1Minute überschreitet, kas-

siert ein Knöllchen von 10 Euro.
Und da ist Olpe tatsächlich - wenn
auch formal im Recht - ziemlich
„brutal“. Wer andererseits über-
haupt keinen Parkschein löst oder
auf entspr. Flächen die Parkschei-
be nicht auslegt, zahlt nur 5 Euro!
Das ist doch völliger Schwachfug
und müsste genau andersherum
sein! Wer anderer Meinung ist,
mag mir die aktuelle Regelung
stichhaltig begründen.

Hey, SPD, aufwachen! Das wär
doch ein wirklich sinnvolles The-
ma, an demman sich abarbeiten
könnte!

Michael Feldmann,
per E-Mail

Wenden.Die SGV-Abteilung lädt am
Sonntag, 20. September, zurWande-
rungumdieListertalsperreein.Treff-
punkt: 10 Uhr, Wandertafel unter
dem Rathaus. Rucksackverpflegung
mitnehmen, Einkehr ist erst zum
Kaffeetrinken möglich. Um Fahrge-
meinschaften zu bilden, bis 18. Sep-
tember bei Wanderführer Karl Josef
Niklas, 02762 7634, anmelden.

Wanderung um
die Listersperre
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